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Slbjutant*Wajor,
Duartiermeifter (Tresorier),
©efleibungSoffigier (capitaine d'habillement),
Ouartiermeifter *®ebülfe,

gäbnbri*.
8) ©ann ftnb no* folgenbe ©orf*läge gu berüd*

ft*igen:
gür bie faiferli*c ©arbe,

Slufnabme in Wilitärf*uten,
Slufnabme in bie ©enetalftabSf*ule,
bie 3ntenbantur,

* Ka»aüerief*ule,
* ©eteranen,

©enbarmerie ic. ic.

9) ©nbli* bie ©orf*läge für Slufnabme ober ©e*

forberung ber ©Ijrenlegion. Siu* ba fixixt bex KtlegS-
minifter bie mogli*e Sabt.

Sitte biefe »erf*iebenen Rotigen fommen gum 3"=
fpeftionSberi*t. golgt nun bie @*lußparabe,
Revue d'honneur genannt.

©aS Regiment rüdt in großer Senue auS, ma*
noütirt unb befttirt »or bem 3nfpefto,r. ©r bewilligt
gewobuli* eine ©rtraverpffegung unb fpri*t fein
©*tußurtbeit in einem befonbem SageSbcfebt auS.

©amit unb mit ber SluSarbeitung beS 3nfpeftionS=
beri*teS fd)tießt ft* bie 3«ft>eftion im Regiment.

III. ©ie Slrbeit im 3nfpeftionSfreiS be*

f*lägt namentli* baS Sloancement ber ©tabSofftgiere,
bie ©orfd)läge für ©eforberung in ber ©eneralität,
bie ©orf*Iäge für bie ©teilen ber Oberften, Oberft*
lieutenantS unb Kommanbanten, bie StuSgei*nungen
in ber ©brenlegion :c. ©benfo werben no* attge*
meine Ueberft*ten über ben ©tanb ber ©efteibung
unb ©ewaffnung aller infpigirten Regimenter einge*

rei*t.
£iet baben nun bie Warf*älle, wel*e bie großen

KommanboS in granfrei* fübren (befanntti* 7 mit
Sllgier) feit ibrer ©rri*tung ein maßgebenbeS Sffiort

mit gu fpre*en; fte »ereinigen fämmtli*e 3nfpefto=
ren ber ibnen untergebenen Sruppen gur befinitt»en
Rebaftion ber Sl»ancementSöorf*läge für bie ©tabS*
offigiere unb f*ließli* »ereinigen ft* alljäbrli* fämmt*
li*e Warf*ätte in SßarfS, um barüber gu entfebeiben.

Milhaxiftyt Imftljau in Iren ßantonen.

Sanuar 1863.

S5unbe§ftabt golgenbe Offigiere beS eibg. ©ta*
bei baben bis gum gefe$li*en Sermine »om 31. 3«=

nuar ibre ©ntlaffung »erlangt:
3m ©eneralftabe: bie Oberften S^flter, Wüller

»on Sug, ©ourgeoiS=©orat, Settweger, ©ongenba*,
#uber=©alabtn; bie OberftlieutenantS ©*orer, Kebrli,
Sßtybler, ®*em, «Bfau; bie Wajore 3moberfteg, Wat*
ibet), Sffialfer, ©imier.

3m ®enieftab: ber Oberlieutenant ©iobati, ber

2. Unterlieutenant ». SGBalbfir*.

3m Slrtiflerieftab: ber Oberftlieut. ©pengier.
3m 3«ftigftab: bie £)auptleute £agenbu*, ©a»ar»,

Ritf*arb.
3m KommiffariatSftab: ber Oberftlieut. Ko*, ber

Wajor ®erfter, bie $auptleute ©annwart, 3Hin,
ber 1. Unterlieut. Sib. ©lan*et.

3m ©efunbbeitSftab: ber Wajor %oe\, bie £aupt=
leute Rieberer, Wortbier, ©eiler.

3m ©eterinärftab: ber Unterlieut. ©icat.

©ämmtli*e genannten Offigiere baben bie ©nt*
laffung in atten ©bren unb unter ©erbanfung ber

bem ©atertanbe geleifteten ©ienfte erbalten. 3Begen

beS überf*rittenen 50. SltterSjabreS bebatten außer*
bem bie ©brenbere*tigung ibreS ©rabeS bie Ober*
ften Siegler, Wüller, ©ourgeoiS, Settweger, £)uber,
unb bie Obejfttieut. @*orer unb Kebrli.

Oberft Siegler motioirte fein ©nttaffungSgefud)
mit folgenbem ©*reiben an ben b- ©unbeSratb:

$exx ©unbeSpräftbent!

£)o*gea*tete Ferren ©ttnbeSrätbe!

©ie unerquidti*e ©erbanblung über bie ©ewebr*

faliberfrage in ben eibgenofftf*en Rätben, ber übereilte

Stbf*tuß in ^aeben, wet*er bie Wogt(*feit
auSf*tießt, etnerfeitS ber auSgefpro*enen Weinung
einer großem Slngnbt eibgenofftf*er Oberften mittels
weitern ©erfu*en bie gebübrenbe SOBürbigung gu Sbeil
werben gu laffen, anberfeitS in genügenber SGBeife gu

erproben, wel*eS ber »orgetegten ©ewebre atS Kriegs*
waffe für bie Waffe unferer 3nfanterie ft* am be*

ften eignen bürfte, WaS in erfterer ©egiebung meines

©rmeffenS einer £intanfefcung ber oberften Offigiere
ber Slrmee glei* fommt unb ibre ©teflung unter

Umftänben gefäbrben fann; binft*tti* beS anbern

fünftes bie S^eifel nun ni*t bebt, baß bur* geft*
fefcung eineS KaliberS »on 35"" ein Wißgriff getban

worben fei, ber »or bem geinbe ft* rä*en fonnte,
WaS bie gütige ©orfebung »erbüten wolle, — »eran*

laffen mi*, »on ber bur* Slrt. 36 ber eibgenofft*

f*en Wilitärorganifation ben Offtgieren beS eibge*

nofftf*en ©tabeS eingeräumten ©efugniß, je im Wo*
nat 3«nuar bie ©ntlaffung auS bemfelben gu neb*

men, ©ebrau* gu ma*en unb ©ie gu bitten, mir
biefelbe gu ertbeilen.

©enebmigen ©ie ic. ©b. Sinter, Oberft.

— ©er ©unbeSratb bat begügli* ber Stbbaltung beS

bießjäbrigen SruppengufammengugS folgenbe ©*luß=
nabmen gefaßt:

©aS Kommanbo beS SruppengufammengttgeS ift
bem $erm eibgen. Oberften ©buarb »on ©atiS in

©bur übertragen.

©S fotten folgenbe Sruppen einberufen werben:

©enie:
©appeurfompagnie Rr. 1 »on SBaabt.

$ontonnierfompagnte Rr. 3 »on ©ern.

Strtilterie:
§--% ©atterie Rr. 13 »on greiburg.
6=8" * 19 Slargau.
4--8f * 23 SBaabt.

Sßarffompagnie Rr 35 »on S»ri*.
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Adjutant-Major,
Quartiermeifter (Ireserier),
Bekleidungsoffizier (ospitarne ck'Ksbillsment),
Quartiermeifter -Gehülfe,
Fähndrich.

8) Dann sind noch folgende Vorschläge zu berück-

sichigen:

Für die kaiserliche Garde,

- Aufnahme in Militärschulen,
- Aufnahme in die Generalstahsschule,

- die Intendantur,
- - Kavallerieschule,

- - Veteranen,

- - Gendarmerie zc. zc.

9) Endlich die Vorschläge für Aufnahme oder

Beförderung der Ehrenlegion. Auch da fixirt der Kriegs-
minister die mögliche Zahl.

Alle diese verschiedenen Notizen kommen zum Jn-
spektionsbericht. Folgt nun die Schlußparade,
Kevus ä'Kennsur genannt.

Das Regiment rückt in großer Tenue aus,
manövrirt und defilirt vor dem Inspektor. Er bewilligt
gewöhnlich eine Ertraverpfiegung und spricht sein

Schlußurtheil in einem besondern Tagesbefehl aus.

Damit und mit der Ausarbeitung des Jnspektions-
berichtes schließt sich die Inspektion im Regiment.

III. Die Arbeit im Jnspektionskreis
beschlägt namentlich das Avancement der Stabsoffiziere,
die Vorschläge für Beförderung in der Generalität,
die Vorschläge für die Stellen der Obersten,
Oberstlieutenants und Kommandanten, die Auszeichnungen
in der Ehrenlegion :c. Ebenso werden noch
allgemeine Uebersichten über den Stand der Bekleidung
und Bewaffnung aller inspizirten Regimenter eingereicht.

Hier haben nun die Marschälle, welche die großen
Kommandos in Frankreich führen (bekanntlich 7 mit
Algier) seit ihrer Errichtung ein maßgebendes Wort
mit zu sprechen; sie vereinigen sämmtliche Inspektoren

der ihnen untergebenen Truppen zur definitiven
Redaktion der Avancementsvorschläge für die

Stabsoffiziere und schließlich vereinigen sich alljährlich sämmtliche

Marschälle in Paris, um darüber zu entscheiden.

Militärische Umschau in den Kantonen.

Januar 1863.

BlUldesfiadt. Folgende Offiziere des eidg. Stabes

haben bis zum gesetzlichen Termine vom 3l.
Januar ihre Entlassung verlangt:

Im Generalstabe: die Obersten Ziegler, Müller
von Zug, Bourgeois-Dorat, Zellweger, Gonzenbach,

Huber-Saladin ; die Oberstlieutenants Schorer, Kehrli,
Wydler, Schem, Pfau; die Majore Jmobersteg, Matthe»,

Walser, Dimier.

Im Geniestab: der Oberlieutenant Diodati, der

2. Unterlieutenant v. Waldkirch.

Im Artilleriestab: der Oberstlieut. Spengler.
Im Justizstab: die Hauptleute Hagenbuch, Savary,

Ritschard.

Im Kommissariatsstab: der Oberstlieut. Koch, der

Major Gerster, die Hauptleute Bannwart, Jselin,
der 1. Unterlieut. Ad. Blanchet.

Im Gesundheitsstab: der Major Joël, die Hauptleute

Niederer, Worthier, Seiler.
Im Veterinärstah: der Unterlieut. Vicat.

Sämmtliche genannten Ofsiziere hahen die

Entlassung in allen Ehren und unter Verdankung der

dem Vaterlande geleistetcn Dienste erhalten. Wegen
des überschrittenen 50. Altersjahres behalten außerdem

die Ehrenberechtigung ihres Grades die Obersten

Ziegler, Müller, Bourgeois, Zellweger, Huber,
und die Oberstlieut. Schorcr und Kehrli.

Oberst Ziegler motivirte sein Entlassungsgesuch

mit folgendem Schreiben an den h. Bundcsrath:

Herr Bundespräsident!
Hochgeachtete Herren Bundesräthe!

Die unerquickliche Verhandlung über die Gewebr-

kaliberfrage in den eidgenössischen Räthen, der übereilte

Abschluß in Sachen, welcher die Möglichkeit
ausschließt, einerseits der ausgesprochenen Meinung
einer größern Anzahl eidgenössischer Obersten mittels
weitern Versuchen die gebührende Würdigung zu Theil
werden zu lassen, anderseits in genügender Weise zu

erprohen, welches der vorgelegten Gewehre als Kriegswaffe

für die Masse unserer Infanterie stch am
besten eignen dürfte, was in ersterer Beziehung meines

Ermessens einer Hintansetzung der obersten Offiziere
der Armee gleich kömmt und ihre Stellung unter

Umständen gefährden kann; hinsichtlich des andern

Punktes die Zweifel nun nicht hebt, daß durch

Festsetzung eines Kalibers von 35"" ein Mißgriff gethan

worden sei, der vor dem Feinde sich rächen könnte,

was die gütige Vorsehung verhüten wolle, — veranlassen

mich, von der durch Art. 36 der eidgenössischen

Militärorganisation den Ofsizieren des

eidgenössischen Stabes eingeräumten Befugniß, je im Monat

Januar die Entlassung aus demselben zu

nehmen, Gebrauch zu machen und Sie zu bitten, mir
dieselbe zu ertheilen.

Genehmigen Sie zc. Ed. Ziegler, Oberst.

— Der Bundesrath hat bezüglich der Abhaltung des

dießjährigen Truppenzusammenzugs folgende Schlußnahmen

gefaßt:

Das Kommando des Truppenzusammenzuges ist

dem Herrn eidgen. Obersten Eduard von Salis in

Chur übertragen.

Es sollen folgende Truppen einberufen werden:

Genie:
Sappeurkompagnie Nr. 1 von Waadt.

Pontonnierkompagnie Nr. 3 von Bern.

Artillerie:
6-F Batterie Nr. 13 von Freiburg.
6-K° - - 19 - Aargau.
4-S - - 23 - Waadt.

Parkkompagnie Nr 35 von Zürich.
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Sta\> allerie

©uibenfompagnie Rr. 3 »on ©afclftabt.
4 ©afellanb.

©ragonerfompagnie 5 greiburg.
- 6 * greiburg.
* 7 d&aabt.

* 13 * ©ern.
* * 20 * Sugern.

* * 22 * ©ern.

©*arffd)üfcen:
Kompagnie Rr. 5 »on Sburgau.

* 13 * greiburg.
* * 15 Slargau.

21 Söri*.
* 23 ©*WJ)g.
* 27 ©ern.

3nfanterie:
©ataitton Rr. 4 »on Slargau.

* 19 * ©ern.
57 Sugern.

* 26 * SBaabt.

* 35 9BattiS.
V2 * 78 greiburg.

45 * SBaabt.

* 62 * ©ern.
©on ber III. Slrmeebi»ifton.

©ataitton Rr. 3 »on Süri*.
* 32 * ©*wj)g.

Y, * 83 * Slargau.
©on ber V. 3lrmeebi»ifion.

©aS Wititärbepartement fügt in feinem begügli*en
KreiSf*reiben bei:

3n tbeilweifer Slbänberung beS ©*uttableau fin*
bet ©inrüden unb ©ntlaffung ber Sruppen unb ®täbe
fotgenbermaßen ftatt.

©inrürfen ber ©täbe ben 5. ©eptember.
* * ©pegiatwaffen in bie Sinie 12.©ept.

- 3"fanterie in bie Sinie 10. ©ept.
£>eimmarf* fämmtli*er Sruppen 21. ©ept.
©ntlaffung ber ©tfibe 22. ©ept.
©er Sruppengufammengug wirb »orauSft*tli* im

Ober=3largau ftattfinben, bo* wartet ber ©unbeS*

ratb bis gur befiniti»en geftfefcung beS Wanoorirge*
bieteS no* ben StuSgang ber Unterbanblungen mit
ben betreffenben ©emeinben ab.

— Oberft gogliarbi bat als neugewäbtter Ra*
iionalratb na* einer ©eftimmung ber ©unbeS»er*

faffung feine ©ntlaffung alS Oberinftruftor ber

©*arff*ü$en eingerei*t unb erbalten, ©r begibt

ft* in $ri»atangefegenbeiten na* Slmerifa, waS er

guglei* benutzen wiD, um ben bortigen KriegSf*au*
plafc gu befu*en. Um ibm le|tereS gu ermogti*en,
erbielt er »om ©unbeSratb ©mpfebtungen.

— ©er ©unbeSratb bat f)rn. Sller. Repetti »on

©apalago im Kanton Sefftn, ber in ber UnionSar*
mee einen Sbeil beS atnerifanif*en Krieges atS Re*

gimentSfontmanbant mit bur*gema*t bat, atS Wa*
jor in ben eibgen. ©eneralftab aufgenommen, ©iefe
©menuung ift in außergewobnli*er Seit »orgenom*

men, weit $r. Repetti bebufS feiner perföntt*en mi*
litärif*en SluSbitbung ft* fofort wieber na* Slme*

rifa begibt.

— Stuf bie ©ef*merbe beS $rn. ©tabSmajor Klub*
tintann in RapperSwi)!, 3nfpeftorS ber ©auten ber
beiben Seugbäufer in Sugern unb RapperSw^l, gegen
bie ©ebauptungen beS £>rn. Rationalratb ©ttyger bei
ben Ra*tragSfrebitbebatten im Rationalratb, als
fei ber genannte 3nfpeftor, ber jäbrli* über 15,000
gr. ©efolbung begicbe für biefe 3nfpeftion, wie eS

allgemein beiße, bei bem Untemebmen felber interef*
ftrt, bat ber ©unbeSratb einen Unterfu* angeorbnet
unb eine Kommiffton ernannt gu biefem ßwed in ben

Rationalrätben ©teblin »on ©afel, ©ulgberger »on
grauenfelb unb Slrdnteft gebier »on ©ern.

— &err Oberft £uber--©alabin, ©eftfcer beS Or*
benS ber frangoftf*en ©brentegion, bat auf bie Re*
flamation beS ©unbeSratbeS, baß baS Sragen frem*
ber Orben mit ber ©efleibung eibgenofft*er ©i»il=
unb Wilitärbeamtungcn ttn»ereinbar fei, feine ©teile
alS mititärif*er Sltta*e bei ber f*weig. ©efanbtf*aft
in SßariS unb feine ©teile als eibgen. Oberft nie*

bergetegt. Siu* bem ©obne beSfelben, $rit. ©tabS*
bauptmann £uber, bat ber ©unbeSratb ebenfalls in
glei*er Slngelegenbeit ein ©*reiben gugeben laffen,
ba berfelbe unter ©evufung auf feine Witwirfung
gur ©rlebigung ber ©appentbalfrage, um ben Or*
ben ber ©brentegion na*gefu*t unb benfetben au*
erbaltcn baben fott.

— ©S würbe eine Kommiffton niebergefe^t gur
SluSarbeitung einer Orbonnang für baS nun abop*
tirte fteinfalibrige 3nfanteriegewebr. ©iefelbe beftebt
auS ben Ferren Oberften £erjog, SGBurftemberger
unb ©*warg. ©aS Wilitärbepartement ift befugt,
feinerfeitS bie ©befS ber ®ewet)rfabrifen in ©*aff=
baufen unb Sbun beigugieben.

— ©em ©enbi*t Simntermann »on ÜBoblen (Rt.
©ern), wet*em wäbrenb ber legten ©*arff*ü§en=
f^ule in Sbun beim Saben feineS ©tufcerS bie £anb
bur*f*offen würbe, ift, in ©rwartung, baß bie Sin*

gelegenbeit ber ^ßcnftonSfornmiffton »orgelegt werben

wirb, »orläuftg eine Sßenfton »on gr. 150 bewilligt
worben.

3mid). ©ine Suförift »on WilitärS erfu*te bie

R. Sur*. Sfitg. baS eibgen. Kommiffariat gu bit*
ten, bei fünftigen Sruppengufammengügen bie 2ßirtb=
f*aftSfantinen ni*t mebr fo tbetter gu »erpa**
ten, inbem bie bol)en Wietbpreife bo* nur »on ben

©olbaten begablt werben muffen. Serben bie Sßirtbe

billiger Debatten, fo fei au* für bie ©olbaten beffer

geforgt. ©ie ©infenber ma*ten bie ©rfabrung na*
mentli* bei beut Sruppengufammengug an ber Sanb*

quart, wo ber Wilitär für fein gutes ©elb wenig

genug befam unb bo* fonnte man ft* ni*t über

bie SBirtbe beflagen, wel*e wegen ber bot)en $a*t
bie ©olbaten niebt beffer bätten fönnten.

33enu ©in befonberS regeS Seben betätigt ber

OffigierS»erein beS V1L WilitärfreifeS (Ober*
Slargau) unter bem tbätigen unb umft*tigen ©or*
ftanbe beS Sl*tit!erie=©tabSlieut. Slbotf Rotb. Ri*t
nur ba^ regelmäßige ©erfammlungen ftattfinben: fte
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Kavallerie:

Dragonerkompagnie

Guidenkompaqnic Nr. 3

- 4

5

7

13

20
22

von Baselstadt.

- Baselland.

- Freiburg.
- Freiburg.
- Waadt.
- Bern.
- Luzern.

- Bern.

S charfsch ützen:

Kompagnie Nr. 5 von Thurgau.
- - 13 - Freiburg.
- - 15 - Aargau.

- 21 - Zürich.

- 23 - Schwyz.

- 27 - Bern.

Infanterie:
Bataillon Nr. 4 von Aargau.

/2

19

57

20
35

78

45
62

Bern.
Luzern.
Waadt.
Wallis.
Freiburg.
Waadt.
Bern.

Von dcr III, Armeedivision.

Bataillon Nr. 3 von Zürich.
- 32 - Schwyz.

- - 83 - Aargau.
Von dcr V. Armeedivision.

Das Militärdepartement fügt in seinem bezüglichen

Kreisschreiben bei:

In theilweiser Abänderung dcs Schultableau findet

Einrücken und Entlassung der Truppen und Stäbe
folgendermaßen statt.

Einrücken der Stäbe den 5. September.

- - Spezialwaffcn in die Linie 12. Sept.
- - Infanterie in die Linie 10. Sept.

Heimmarsch sämmtlicher Truppen 21. Sept.
Entlassung der Stöbe 22. Sept.
Der Truppenzufammenzug wird voraussichtlich im

Ober-Aargau stattfinden, doch wartet der Bundesrath

bis zur definitiven Festsetzung des Manövrirge-
bietes noch den Ausgang der Unterhandlungen mit
den betreffenden Gemeinden ab.

— Oberst Fogliardi hat als neugewählter
Nationalrath nach einer Bestimmung der Bundesverfassung

seine Entlassung als Oberinstruktor der

Scharfschützen eingereicht und erhalten. Er begibt
sich in Privatangelegenheiten nach Amerika, was er

zugleich benützen will, um den dortigen Kriegsschauplatz

zu besuchen. Um ihm letzteres zu ermöglichen,
erhielt cr vom Bundcsrath Empfehlungen.

— Der Bundcsrath hat Hrn. Alex. Repetti von

Bapalago im Kanton Tessin, der in der Unionsarmee

einen Theil des amerikanischen Krieges als Re-
gimcntskommandant mit durchgemacht hat, als Major

in den eidgen. Generalstab aufgenommen. Diese

Ernennung ist in außergewöhnlicher Zeit vorgenom¬

men, weil Hr. Repetti behufs seiner persönlichen
militärischen Ausbildung sich sofort wieder nach Amerika

begibt.

— Auf die Beschwerde des Hrn. Stabsmajor Kind-
limann in Rappcrswyl, Inspektors der Bauten dcr
beiden Zeughäuser in Luzern nnd Rappcrswyl, gegen
die Behauptungen des Hrn. Nationalrnth Styger bei
den Nachtragskreditdebatteu im Nationalrath, als
sei der genannte Inspektor, der jährlich über 15,000
Fr. Besoldung beziehe für diese Inspektion, wie es

allgemein heiße, hei dem Unternehmen selber intcressirt,

hat der Bundesrath einen Untersuch angeordnet
und eine Kommission ernannt zu diesem Zweck in den

Nationalräthen Stehlin von Basel, Sulzberger vou
Frauenfcld und Architekt Hehler von Bern.

— Herr Oberst Hnber-Saladin, Besitzer des

Ordens der französischen Ehrenlegion, hat auf die

Reklamation des Bundesrathes, daß das Tragen fremder

Orden mit der Bekleidung eidgenössicher Civil-
und Militärbeamtungcn nnvereinbar sei, seine Stelle
als militärischer Attache bei der schweiz. Gesandtschaft
in Paris und seine Stelle als eidgen. Obcrst
niedergelegt. Auch dem Sohne desselben, Hrn.
Stabshauptmann Huber, hat der Bundcsrath ebenfalls in
gleicher Angelegenheit ein Schreiben zugeheu lassen,
da derselbe nnter Berufung auf seine Mitwirkung
zur Erledigung der Dappenthalfrage, um den Orden

der Ehrenlegion nachgesucht und denselben auch

erhalte,, haben soll.

— Es wurdc eine Kommission niedergesetzt zur
Ausarbeitung einer Ordonnanz für das nun adop-
tirte kleinkalibrige Jnfauteriegewehr. Dieselbe besteht

aus den Herren Obersten Herzog, Wurstemberger
und Schwarz. Das Militärdepartement ist befugt,
seinerseits die Cbefs der Gewehrfabriken in Schaff-
Hansen und Thun beizuziehen.

— Dem Vendichi Zimmermann von Wohlen (Kt.
Bern), welchem während der letzten Scharfschützenschule

in Thun beim Laden seines Stutzers die Hand
durchschossen wurde, ist, in Erwartung, daß die

Angelegenheit der Pcnsionskommission vorgelegt werden

wird, vorläufig eine Pension von Fr. 150 bewilligt
worden.

Zürich. Eine Zuschrift von Militärs ersuchte die

N. Zürch. Zeitg. das eidgen. Kommissariat zu
bitten, bei künftigen Truppenzusammenzügen die Wirth-
schaftskantinen nicht mehr so theuer zu verpachten,

indem die hohcn Miethpreise doch nur von den

Soldaten bezahlt werden müssen. Werden die Wirthe
billiger 'gehalten, so sei auch für die Soldaten besser

gesorgt. Die Einsender machten die Erfahrung
namentlich bei dem Truppenzufammenzug an der

Landquart, wo der Militär für sein gutes Geld wenig

genug bekam und doch konnte man sich nicht über

die Wirthe beklagen, welche wegen der hohen Pacht
die Soldaten nicht besser halten konnten.

Bern. Ein besonders reges Leben bethätigt der

Offiziersverein des Vil. Militärkreises (Obcr-
Aargnu) nnter dem thätigen und nmsichtigen
Vorstände des Artillerie-Stabslieut. Adolf Roth. Nicht

nur daß regelmäßige Versammlungen stattfinden: sie
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ftnb au* gablreid) befudt, waS bei ber tbeitweife

großen ©ntfemung ber Witgtieber »on bem jeweili*

gen ©crfammlungSort »ollfte Slnerfennung »erbient.

3m 3^re 1862 fauben ©erfammlungen ftatt in
Starwangen, Sangentbai, £)ergogenbu*fee unb 5Ban*

gen. Reben ben gewobnli*ett ©ereinSgef*äften, als
üffiablen, Re*nungSabtagen, ©eratbungen über baS

in ©ern abgehaltene eibgen. OffigieiSfeft unb eint*

gen anbern fteinern ©erbanbtungett waren eS baupt*

fädti* einige größere ©orträge, wel*e baS aflge*
meine 3ntereffe erregten; fo ber ©ortrag »on Oberft
SSielanb über bie Saftif ber Reugeit, ber ©cri*t
über bie ©*ießf*ulen in SBintertbur unb Wittbei*
lungen über bie ©ubotger=Wunition.

©aß aber ber ©erein au* in mebr praftif*er
Ri*tttng tbätig ift, beweist bie Slbbaltung eineS

ReitfurfeS in Sangentbat, eineS fleinen 5piftolen=

fdüeßenS in üffiangen unb ber ©ef*luß gur Slbbat*

tung eineS ge*tfurfeS wäbrenb beS SOBinterS 1862

auf 1863.

3m abgewidjenen Wonat 3anuar fanb bie erfte

©erfamtntung am 18. tn £)ergogenbu*fee ftatt, gur
Sinterung eineS febr anfpre*enben ©ortrageS »on

Oberft SCBielanb über baS wi*tige Sbema: „Seben

unb ©erpftegung im gelbe", ©er erwähnte ge*t=
furS bat begonnen mit gegen 50 Sbeilnebmem unb

wirb wäbrenb 6 3Bo*en ä 3 unb 2 ©tunben in
Sangentbat, f)ergogenbu*fee, SOBangen unb Oef*berg
ertbeitt »on Sieutenant SBalfer, Surntebrer in ©olo*
tburn.

^toge biefer ©erein unb bie ©trebfamfeit feiner

Witgtieber Ra*abmung finben bei unS unb anber*

wärtS!

— ©ie Wititärbireftion b^t für bie Offigiere ber

©tabt ©ern unb Umgegenb einen ReitfttrS ange*
orbnet, wel*er wäbrenb bem laufenben Wonat ge=

brttar abgehalten werben fott.

— 3« ©aanen lebt, 94 3abre alt, btinb unb

übelbörig 3o$. Satob ». ©rünigen. SltS Srom*
petcr unb Pfeiffer bat er feiner Seit man*
bunbertmal bie aufregenbe Welobie beS uralten ©er^
nermarf*eS ertönen laffen, wäbrenb er je£t — ein

Wann beS ftillften griebenS — feine größte greube
baran finbet »on ben ^falmen unb anbern Siebern

auS bem ©ebä*tniß. bie erfte ©timme »orguftngen
unb ben ©aß bagu gu geigen.

(gortfefcttng folgt.)

Deretnötuefen.

©aS ©ereinSleben, beffen Sffiirffamfeit na*
allen Ri*tungen unfereS repubtifanif*en ©emein*
wefenS fo verbreitet unb erfolgrei* ift, bat au* für
unfer f*weigerif*eS üBebrwcfen feine bobe ©ebeutung.

Kein Kanton, in wet*em ni*t Wititärgefellfcbaf-
ten aller SCBaffen unb ®rabe, fowie mititärif* or*

ganiftrte ©*ü$engefettf*aften befteben — alte befeett

»on bem 3ßunf*e, in freier felbftbeftimmenber Sbä*
tigfeit an ber StuSbilbung ber 2BebrpfIi*tigen unb
ber Hebung beS SBebrmefenS überbaupt gu arbeiten.

Wit jebem 3abr fteigern ft* bie Wititär*2luSga*
ben beS ©unbeS unb ber Kantone, mit jebem 3abre
mebren ft* @*ulen unb 3nftmftionen, mit jebem

3abre aber aud) bie Stnforberungen, weide gur ©e*
bauptung unferer ©elbftänbigfeit unb unferer ©tel*
lung gegenüber anbern Slrmeen ni*t nur an bie

Offigiere, fonbern felbft an jeben eingelnen Wann
geftettt werben muffen.

3Benn in ben ftebenben beeren ber ÜJßitlc beS

oberften KriegSberrn ©efefc unb SluSfübrung guglei*
ift, fo gebt baS freiti* bei unS etwaS laugfamer —
aber bie opferfreubige ©affenliebe unfereS ©olfeS

erlebt binwieberum ©ieteS.

©iefe SBaffenliebe ift benn au* bie Duelle aller
©ereinStbätigfeit, bie einen fo bea*tfamen ©rfa$
bietet für baS waS unS etwa no* mangelt, wie für
bie lange ©auer beS ©ienfteS unb — für bie enor*
men Koften beS WtlitärwefenS, unter beren ©teuer*
laft man*erortS ein Sanb leibet.

©S wäre bemna* gewiß febr »erbienftli*, für
©egenwart unb Sufttnft »on 3ntereffe, wenn bie

»erebrli*en ©orftänbe unferer »erf*iebenen militari*
feben ©ereine geitweilig einen ©eri*t über ibre Sbä*
tigfeit gur ©eroffentli*ung mittbeilen wollten — um
waS wir Eternit famerabf*aftti* erfu*en. t.

irftär«tt(),
Ri*t genug, baß im ©*ooße beS RationalratbeS

gemeine ©erbä*tigungen gegen $exxn Strtitterie*

©tabSmajor Kinblimann auSgefpro*en würben, in*
bem er babei beS ©inverftänbniffeS mit ben ©auun*
temebmern angeftagt würbe, ©erbä*tigungen, bie

all unb jeben ©eweifeS ermangeln unb baber ben*

jenigen branbmarfen, ber feiner Seibenf*aft in fot*
unerborter SBeife bie Sugel f*ießen ließ, fommen

nun au* eingelne S^ungen wit total unri*tigen
Stngaben über bie ©efotbungSverbättniffe beS Gerrit
Kinblimann als Seiter ber eibgenofftf*en SeugbauS*

bauten, wobur* gu ber erften Unbill neues Unre*t
angebäuft unb in bie 2Bclt binauSpofaunt wirb.

©er bobe ©unbeSratb bat auf baS Slnfu*en beS

f)erwi ©tabSmajor Kinblimann felbft eine Kommif*

fton niebergefe|t, beftebenb auS ben Ferren Ratio*
naträtben ©teblin von ©afet, ©ulgberger von grauen*
felb unb 3lr*iteft gebier »on ©ern.

©ie genaue Prüfung beS @a*»erbatteS wirb obne

Smeifel ein Refuttat bringen, wobur* bie ©bre

beS &erm Wajor Kinblimann, felbft in ben Slugen

berjenigen gewabrt wirb, wel*e je|t auf eine mutb*

willige un»erantwortti*e SCBeife ber ©ntwidtung un*
fereS WtlitärwefenS entgegenarbeiten unb baSfelbe
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sind auch zahlreich besucht, was bei der theilweise

großen Entfernung der Mitglieder von dem jeweiligen

Vcrsammlnngsort vollste Anerkennung verdient.

Im Jahre 1862 fanden Versammlungen statt in
Aarwangen, Langenthal, Herzogenbnchsee und Wangen.

Neben den gewöhnlichen Vereinsgeschäften, als

Wahlen, Rechnungsablagen, Berathungen über das

in Bern abgehaltene eidgen. Offiziersfest und einigen

andern kleinern Verhandlungen waren es

hauptsächlich einige größere Vorträge, welche das
allgemeine Interesse erregten; so der Vortrag von Oberst
Wieland über die Taktik der Neuzeit, der Bcricht
über die Schießschulen in Winterthur und Mittheilungen

über die Buholzer-Munition.
Daß aber der Verein auch in mehr praktischer

Richtung thätig ist, beweist die Abhaltung eines

Reitkurses in Langenthal, eines kleinen Pistolenschießens

in Wangen und der Beschluß zur Abhaltung

eines Fechtkurses während des Winters 1862

auf 1863.

Im abgewichenen Monat Januar fand die erste

Versammlung am 18. tn Herzogenbuchsee statt, zur
Anhörung eines sehr ansprechenden Vortrages von
Oberst Wieland über das wichtige Thema: „Leben

und Verpflegung im Felde". Der erwähnte Fechtkurs

hat begonnen mit gegen 56 Theilnehmern und

wird während 6 Wochen s 3 und 2 Stunden in
Langenthal, Herzogenbuchsee, Wangen und Oeschberg

ertheilt von Lieutenant Walker, Turnlehrer in
Solothurn.

Möge dieser Verein und die Strebsamkeit seiner

Mitglieder Nachahmung finden bei uns und anderwärts

— Die Milttärdtrektion hat für die Offiziere der

Stadt Bern und Umgegend einen Reitkurs
angeordnet, welcher während dem laufenden Monat
Februar abgehalten werden foll.

— In Saanen lebt, 94 Jahre alt, blind und

übelhörig Joh. Jakob v. Grünigen. Als Trompeter

und Pfeiffer hat er feiner Zeit manch

hundertmal die aufregende Melodie des nralten Ber-
nermarsches ertönen lassen, während er jetzt — ein

Mann des stillsten Friedens — seine größte Freude
daran findet von den Psalmen und andern Liedern

aus dem Gedächtniß, die erste Stimme vorzusingen
und den Baß dazu zu geigen.

(Fortsetzung folgt.)

Vereinswesen.

Das Ve reins leb en, dessen Wirksamkeit nach

allen Richtungen unseres republikanischen Gemeinwesens

so verbreitet und erfolgreich ist, hat anch für
unser schweizerisches Wehrwesen seine Hobe Bedeutung.

Kein Kanton, in welchem nicht Militärgesellschaften

aller Waffen und Grade, sowie militärisch or-

ganisirte Schützengesellschaften bestehen — alle befeelt

von dem Wunsche, in freier selbstbestimmender
Thätigkeit an der Ausbildung der Wehrpflichtigen nnd
der Hebung des Wehrwesens überhaupt zu arbeiten.

Mit jedem Jahr steigern sich die Militär-Ausgaben
des Bundes und der Kantone, mit jedem Jahre

mehren sich Schulen und Instruktionen, mit jedem

Jahre aber auch die Anforderungen, welche zur
Behauptung unserer Selbständigkeit und unserer Stellung

gegenüber andern Armeen nicht nur an die

Ofsiziere, fondern selbst an jeden einzelnen Mann
gestellt werden müssen.

Wenn in den stehenden Heeren der Wille des

obersten Kriegsherrn Gesetz und Ausführung zugleich
ist, fo geht das freilich bei uns etwas langsamer —
aber die opferfreudige Waffenliebe unseres Volkes
ersetzt hinwiederum Vieles.

Diese Waffenliebe ist denn auch die Quelle aller
Vereinsthätigkeit, die eincn so beachtfamen Ersatz
bietet für das was uns etwa noch mangelt, wie für
die lange Dauer des Dienstes und — für die enormen

Kosten des Militärwesens, unter deren Steuerlast

mancherorts ein Land leidet.

Es wäre demnach gewiß sehr verdienstlich, für
Gegenwart und Zukunft von Interesse, wenn die

verehrlichen Vorstände unserer verschiedenen militärischen

Vereine zeitweilig einen Bericht über ihre
Thätigkeit zur Veröffentlichung mittheilen wollten — um
was wir hiemit kameradschaftlich ersuchen. t.

Erklärung.
Nickt genng, daß im Schooße des Nationalrathes

gemeine Verdächtigungen gegen Herrn Artillerie-
Stabsmajor Kindlimann ausgesprochen wurdcn,
indem er dabei des Einverständnisses mit den

Bauunternehmern angeklagt wnrde, Verdächtigungen, die

all und jeden Beweises ermangeln und daher

denjenigen brandmarken, der seiner Leidenschaft in folch

unerhörter Weise die Zügel schießen ließ, kommen

nun auch einzelne Zeitungen mit total unrichtigen

Angaben übcr dic Bcsoldungsverhältnisse des Herrn
Kindlimann als Leiter der eidgenössischen Zeughausbauten,

wodurch zu der ersten Unbill neues Unrecht

angehäuft und in die Welt hinausposaunt wird.

Der hohe Bundesrath hat auf das Ansuchen des

Hcrrn Stabsmajor Kindlimann selbst eine Kommission

niedergesetzt, bestehend ans den Herren
Nationalräthen Stehlin von Basel, Sulzherger von Frauenfeld

und Architekt Hebler von Bern.

Die genaue Prüfung des Sachverhaltes wird ohne

Zweifel ein Resultat bringen, wodurch die Ehre
des Herrn Major Kindlimann, selbst in den Augen

dcrjenigen gewahrt wird, welche jetzt auf eine Muth-

willige unverantwortliche Weise dcr Entwicklung
unseres Militärwesens entgegenarbeiten und dasselbe
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